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NN des Feſtes nicht Antheil nehmen konnten , ſo erwiederte Gott auf eine

0 deßfallſige Befragung durch Moyſes , daß in ſolchen und ähnlichen Aus⸗

INN nahmsfällen das Paſſa einen Monat ſpäter von den einzelnen Verhin⸗

0 derten nachgefeiert werden könne ( NJum. 9, 1 —140 ) . f ulni

Ein zwiſchenfallender Abſchnitt ( NJum. 7, 11 —88, ) erzählt ausführ⸗ bt 0
lich , wie auf Gottes Befehl zu feierlicher Einweihung des Altars die Re. Lat

zwölf iſraelitiſchen Stammfürſten an zwölf aufeinander folgenden Tagen Eu
jeder ein beſonderes Opfer an Vieh , Weißmehl , zwei ſchweren ſilbernen

Eu1Ounalge
Schüſſeln und einem goldenen Mörſer darzubringen hatte .

Num. cp. 10. Deut. 1, 6 —8 .

Nachdem zum Schluſſe noch auf Gottes Befehl zwei ſilberne Trom⸗

peten gefertiget worden waren , mittels deren die Prieſter ein für allemal

die während des Zuges nöthigen Signale geben , ſowie ſpäter die Feſt⸗

tage und Neumonde ankündigen ſollten , erhob ſich in der Mitte Mat des

Jahres 2524 die Wolkenſäule von der Stiftshütte ( ep. 10 , 11. ) zum

Zeichen , daß das Iſraelitiſche Volk zur Fortſetzung ſeiner Wanderſchaft

durch die Wüſte aufbrechen ſollte . Der Zug geſchah in einer ebenfalls

von Gott vorgeſchriebenen Ordnung ( . 13 sg . ) , bei welcher der Stamm

Juda an die Spitze kam . Hobab , der Sohn Raguel ' s , des Schwagers

Moyſes , ließ ſich , von dem letzteren freundlich eingeladen , bereden , als

Wegweiſer und künftiger Mittheilhaber an der zu erwartenden Landes⸗

10%0%0 einnahme , dem Zuge ſich anzuſchließen ( NJum. 10 , 29 — 32. ) .

Der ganze Aufenthalt des iſraelitiſchen Volkes am Fuße des Berhes
Sinat hat ſomit ungeführ 11 Monate betragen ( bergl . 49. ) .

XV . Moyſes . Fortſetzung .

Die ſiebenzig Kelteſten .

F. 72 .

Num. 11, 1 —30 . Deut. 1, 9 —18 .

Nach einem dreitägigen Zuge gelangte das Volk unter Anführung
der Wolkenſäule mitten aus dem Gebirge Sinai auf der anderen Seite

4 des peträiſchen Arabiens wieder an das Meer ( Num . 11 , 22 . 31. ) . Die

Ermüdung des Marſches reizte das Volk zum Murren . Als Strafe da⸗

für entſtand am Rande des Lagers eine Feuersbrunſt , welche erſt durch



ung.

die Fürbitte Moyſes wieder gelöſcht wurde ( Jum . 11 , 1 8 . ) . Als kurz
darauf eine von egyptiſchen Mitzüglern ( Exod . 12 , 38 . Num . 11 , 4. )
angeſtimmte Wehklage darüber , daß ſie kein Fleiſch zu eſſen hatten , ſich
auch allmählig unter dem iſraelitiſchen Volke einſtimmig verbreitete , half
Gott der in Folge deſſen von Moyſes ſelbſt erhobenen Beſchwerde über
die Laſt ſeines Berufes (V. 11 . ) auf doppelte Weiſe ab, indem er erſtlich
den 70 Männern , welche die ſichtbare Geſtalt Gottes auf dem Berge
Sinai geſehen (vergl . §. 53. ) , nachdem dieſelben vor der Stiftshütte ver⸗

ſammelt worden , die Weihe des Geiſtes , von welchem Moyſes erfüllt war ,
mittheilte ( V. 24 —29 . ) , wodurch ſie als natürliche Gehilfen im Amte

ihm beigegeben wurden . Zugleich verſprach Moyſes zweitens im Namen
Gottes dem Volke , daß ſie auf einen ganzen Monat mehr Fleiſch als ſie
eſſen könnten , bekommen ſollten ( V. 18 84. ) .

Aelteſte des Volkes Iſrael werden das erſte Mal erwähnt ( Exod .
4, 29 . ) bei Gelegenheit , wo Moyſes unmittelbar nach ſeiner Rückkehr
aus Madian ſich hinſichtlich des von Gott empfangenen Berufes vor dem
Volke beglaubigte . Eine Zahl derſelben wird jedoch an jener Stelle nicht
angegeben . Exod . 24 , 1. 9. kommen ſie als eine beſtimmte Zahl von
70 vor , welche auf die Einladung Gottes das Vorrecht genießen , die
ſichtbare Geſtalt Gottes aus der Ferne beobachten zu dürfen . Da nun
in einem bis daher ganz patriarchaliſch conſtituirten Volke ein anderer
Vorrang des einen vor dem anderen ſich kaum denken läßt , ſo liegt die
natürliche Vermuthung nicht ferne , es dürften 70 durch Erſtgeburt direct
von jenen 70 Stammhaltern herkommende Familienväter geweſen ſein ,
die mit Erzvater Jacob gleichzeitig nach Egypten eingewandert ſind . Als
ein in ſich abgeſchloſſener , zwiſchen der Propheten⸗ und Richtergewalt in
der Mitte ſtehender , aus Mitgliedern aller Stämme zuſammengeſetzter
Rath beſtand das Inſtitut der Aelteſten wohl nur während der Dauer
des Zuges der Iſraeliten in der Wüſte , der ſich mit der Beſitznahme des
verheißenen Landes von ſelbſt auflöſte , und ſich erſt nach der baby⸗
loniſchen Gefangenſchaft , kurz vor der Makkabäerzeit unter ganz ge⸗
änderten Verhältniſſen in der Weiſe neu conſtituirte , wie wir ihn in
der Geſchichte des Neuen Teſtamentes unter dem Titel : der hohe Rath ,
wiederfinden . Uebrigens behielten die Aelteſten des Volkes überhaupt , bei
genauer Führung der Familienſtammregiſter , durch die ganze Geſchichte
des jüdiſchen Volkes hindurch ihre hohe geſchichtliche Bedeutung bei . Ja
ſie ſind es, welche bei Gelegenheit der Gründung eines iſraelitiſchen König⸗
thumes (I. Reg . 8, 4 8 . ) ihre politiſche Geſammtgewalt auf den neu zu
erwählenden König recht eigentlich und förmlich concentrirt übertragen haben .

§. 73 .

Num. 11, 31 —34 .

Das von Gott gegebene Verſprechen wurde dadurch gelöſt , daß ein
über das Meer kommender Wind eine ſo unmäßige Menge von Wachteln



auf das Land zuſammentrieb , daß dasſelbe bis zu zwei Ellen hoch davon

bedeckt wurde ( V. 31 . 32 . ) , ſo daß das Volk das Fleiſch davon dörren

und aufbewahren konnte . Uebrigens entſtand zur Strafe dieſer Lüſtern⸗
heit eine Seuche unter dem Volke ( V. 33 . 34. ) , welche vielen das Leben

koſtete . Nach einem Monat Aufenthalt brachen ſie in der zweiten Hälfte

Juni des gleichen Jahres von dem ſogenannten Orte der Luſtgräber nach

Hazeroth auf .

§. 74 .

Num. cp. 12.

Während des Aufenthaltes in Hazeroth ereignete es ſich , daß ſogar

Aaron und Maria , Moyſes Geſchwiſter , wegen ſeiner äthiopiſchen ( 2)

Gemahlin über denſelben in unwilliges Murren ausbrachen und in dem⸗

ſelben die Prophetenehre ihres Bruders zu verkleinern ſuchten . Zur Strafe
hiefür wurden beide vor die Stiftshütte gerufen , und nachdem Gott mit

vernehmlicher Stimme die Vorrechte Moyſes in Schutz genommen , Maria

mit Ausſatz geſchlagen , in Folge deſſen ſie auf Moyſes Fürbitte zwar

wieder geheilt wurde , jedoch ſieben Tage zu öffentlicher Beſchämung außer⸗

halb des Lagers zubringen mußte .

Aus der dem 40 . Lebensjahre Moyſes vorhergehenden früheren Lebens⸗

periode erzählt Fl . Joſephus mit ziemlicher Ausführlichkeit den Inhalt

einer profanhiſtoriſchen Tradition , welcher zufolge der am egyptiſchen Hofe

erzogene hebrätſche Jüngling bei Gelegenheit eines von Aethiopien aus

nach dem egyptiſchen Thalgrunde gemachten kriegeriſchen Einfalls in Folge

eines Orakelſpruches von Pharao den Auftrag erhalten habe , einen egyp⸗

tiſchen Kriegszug gegen diefelben anzuführen . Die mit reißendem Glücke

durchgeführte Expedition ſei zuletzt aufgehalten worden durch die außer⸗

ordenklichen Schwierigkeiten , welche die Eroberung der damaligen äthiopi⸗

ſchen Hauptſtadt Saba , einer durch den Nil ſowohl , als zwei ſeiner dort

in den Hauptſtrom einmündenden Nebenflüſſe beinahe unangreifbar ge⸗

lezenen Feſtung der Beendigung des Krieges entgegenſetzte . Unter dieſen

Umſtänden habe Tharbis , die Tochter des äthiopiſchen Königs , durch

Moyſes kriegeriſches Auftreten zu heftiger Liebe entflammt , ihm durch

heimliche Botſchaft ihre Hand angetragen , und Moyſes mit eidlicher Zu⸗

ſage ihr die Ehe verſprochen unter der Bedingung , daß ſie ihm die Thore

der Stadt öffnen wolle . Nachdem auf dieſem Wege die Stadt erobert

und zerſtört worden , habe Moyſes auch wirklich ſein Wort gehalten ; , ſei
aber demungeachtet bald darauf durch den Neid und die Feindſchaft mäch⸗

tiger Egypter , die ihm nach dem Leben trachteten , zur Flucht nach Ma⸗

dian genöthiget worden CJoseph . Aulig . II. cp. V. in der erſten Hälfte ) .
Es macht der Aufrichtigkeit des jüdiſchen Geſchichtsſchreibers in jedem

Falle keine große Ehre , daß er die von Moyſes ſelbſt erzählte wahre

nächſte Veranlaſſung ſeiner Flucht nach Madian , die ihm auf keinen Fall

unbekanut ſein konnte , mit gänzlichem Stillſchweigen übergangen hat , zu⸗
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mal dieſelbe dem Charakter Moyſes ohnehin nicht eigentlich zur Schande

gereichen kann . Da jedoch die ganze Erzählung mit dem Inhalte der

bibliſchen Geſchichte übrigens keineswegs unvereinbar iſt , ſo gewinnt dieſelbe

durch die ausdrücklich in der Bibel enthaltene Erwähnung einer äthiopiſchen

Gemahlin Moyſes ( Num. 12,; 1. ) , welche auf keinen Fall mit der ma⸗

dianitiſchen Sephora zu verwechſeln iſt , eine nicht zu verachtende bibliſche
Wahrſcheinlichkeit , zumal dadurch das Murren Aaron ' s und Maria ' s ,

welches hinſichtlich Sephora ' s durchaus mit nichts weiter motibvirt iſt , mit

großer pfychologiſcher Natürlichkeit erklärbar wird .

Was den Charakter Moyſes ſelbſt anbetrifft , ſo iſt nicht abzuſehen ,

warum derjenige , welcher in ſeinem 40 . Lebensjahre aus nationeller Ent⸗

rüſtung einen egyptiſchen Beamten in einem Augenblicke zu Boden ſchlug ,

unter den erzählten Umſtänden nicht eines ähnlichen raſchen Entſchluſſes

fähig geweſen wäre . War von iſraelitiſchem Standpunkte betrachtet an

jener von Joſephus berichteten Handlung wirklich etwas auszuſetzen , ſo
war es eben das Einzige , was man dem unvergleichlichen Manne über⸗

haupt anhaben konnte .

§. 75 .

Num. 13, 1 — 30. Deut. 1, 19 —25 .

Nachdem Maria ihre Strafzeit erſtanden hatte , bewegte ſich der Zug

des Volkes von Hazeroth in die Wüſte Pharan , welche bereits an der

ſüdlichen Grenze des Landes Canaan gelegen iſt . Von dort ſendete Moy⸗

ſes auf Gottes Befehl zwölf Männer , einen aus jedem Stamme ab, welche

das verheißene Land in Beziehung auf ſeine natürliche Beſchaffenheit , auf

ſeine Bevölkerung und den Vertheidigungszuſtand ſeiner Städte auskund⸗

ſchaften ſollten . Die zwölf Kundſchafter , welche ungefähr in der Mitte

180 Juli ausgegangen , kamen nach 40 Tagen , alſo ungefähr Ende des Mo⸗

blit nats Auguſt oder Anfangs September , mit herrlichen Proben von der

a Fruchtbarkeit des Landes zurück. Zugleich berichteten ſie jedoch , daß ſie

im Lande ein ſehr ſtarkes Volk , ſehr feſt gemauerte Städte , und daß ſie

in der Stadt Hebron ein Rieſengeſchlecht , die ſogenannten Enakiter , Achi⸗

man , Seſai und Tholmai mit Namen gefunden hätten (V. 23 . ) .

XVI . Moyſes . Fortſetzung .

Die Kundſchafter .

F. 76 .

Num. 13, 31 — cp. 14, 10. Deut. 1, 26 —28 .

Um das Volk Iſrael über den von Egypten mitgebrachten knechti⸗

ſchen Sinn hinauszuheben , und ſie für die ferneren Offenbarungen Gottes
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